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urtheilt, welche ihr bei der Unterſchiebung des Kindes behülflich 


Sonnabend. 
Sonnabend, den 26. Juli 1856. 
Laufiger Nachrichten. geweſen war. 
Görlitz, 25. Juli. Während nicht blos aus allen 


Theilen Preußens und Deutſchlands, ſondern aus allen Enden 
der Welt die günſtigſten Ernteberichte eingehen, während auch 
in unſerer nächſten Umgegend die bereits begennene Ernte den 
reichſten Ausfall verheißt, ſind auf dem geſtrigen Getreidemarkte 
die Preiſe wieder — beim Roggen bis auf 15 Spr. pro Sack 
— in die Höhe gegangen. Unglaublich, aber leider doch wahr! 
Man ſagt zwar, das ſei daher gekommen, daß wegen der über⸗ 
all die Landwirthe in Anſpruch nehmenden Erntearbeiten nur eine ges 
ringe Zufuhr ſtattgefunden habe und gerade viele Käufer un 
Böhmen, wo wenig Getreide mehr verräthig ſei, anweſend geweſen 
wären, die den Preis gemacht hätten. Aber es iſt Fa anzu⸗ 
nehmen, daß die Speculatien eder der Wucher un Autheil an 
der unerwarteten Preiserhöhung geblieben ie. Wäre das aber 
auch nicht der Fall, wie kommen wir Gorlitzer gerade dazu, der 
böhmiſchen Getreideſchacherer wegen ſo theures Brod eſſen zu 
müſſen, da doch an allen andern Plätzen des Inlandes, und 
ſelbſt in Berlin die Getreidepreiſe ſchon erheblich gefallen ſind? 
— Uebrigens leſen wir in der „Volkszeitung“, daß ſchon am 25 
Juli in Berlin auf dem Alexanderplatze beinahe ein Krawall 
entſtanden wäre, weil eine Bauersfrau für die Metze neue Kar⸗ 
toffeln 2 Sgr. 6 Pf. forderte, während ſich der Preis für die— 
ſelben im Allgemeinen auf 2 Sgr. geſtellt hatte. an was 
mußte noch geſtern hier bezahlt werden? — 2} 6% 21 Sgr. 
pro Metze. In Breslau giebt man 14, höchſtens 14, Sgr. 


Vermiſchtes. 


Mit Bezug auf die neuerlich in den Blättern angeregte 
Ultramarinfärbung des Zuckers hat das Polizei-Präſi⸗ 
dium zu Berlin ſachverſtändige Unterſuchungen von Zuckerproben, 
die aus verſchiedenen Fabriken entnommen waren, veranlaßt. 
Hierbei hat ſich auf zehn Pfund raffinirten Zuckers nur ein halber 
Gran Ultramarin, und in dem letzteren nicht eine Spur von 
Arſenik oder anderen ſchädlichen Subſtanzen gefunden, ſo daß jede 
Beſorgniß der Schädlichkeit des mit Ultramarin gefärbten Zuckers 
als völlig unbegründet zu erachten iſt. 


In der zu Naumburg am 8. Juli gehaltenen Schwur⸗ 
gerichts⸗Sitzung wurde die Anklage gegen die Frau von Feilitzſch 
aus Stennderf wegen Unterſchiebung eines Kindes in betrügeriſcher 
Abſicht verhandelt. Die Verhandlung, namentlich das Kunze 
verhör, fand Anfangs bei verſchloſſenen Thüren Statt, a ſpäter 
wurden jedoch männliche Perſonen, mit Ausſchluß des weiblichen 
Geſchlechtes, zugelaſſen. Es wurden mehrere Zeugen vernommen, 
unter anderen auch Hr. Domherr v. Feilitzſch ſelbſt, welcher aus⸗ 
ſagte, von dem Vorhaben ſeiner Frau keine Kenntniß gehabt zu 
haben. Die Angeklagte gab zu, in der Abſicht, ihrem Manne 
eine Freude zu machen, ſich ein fremdes Kind verſchafft zu haben. 
Von Seiten des Staats-Anwalts ward aber dargethan, daß dies 
nicht die Hauptabſicht geweſen ſei. Die Haupttriebfeder ſei viel⸗ 
mehr geweſen, die eigentlichen Erben des Gutes zu benachtheiligen. 
Das Gut iſt nämlich Erblehn, und da der gegenwärtige Beſitzer 
ohne Leibeserben iſt, ſo geht das Gut nach feinem Tode an ſeinen 
Bruder über, und ſeine Frau hätte daſſelbe verlaſſen müſſen. 
Durch die Unterſchiebung eines Kindes nun hat einem ſolchen 
Falle vorgebeugt werden ſollen, und das Motiv lag nahe, daß 
ſich die Angeklagte dadurch eine Exiſtenz hatte gründen wollen. 
Wie ſehr auch ihr Vertheidiger, der Herr Referendarius Träger, 
ſich bemühen mochte, die verübte Handlung als eine unſchädliche 
hinzuſtellen, ſo ſprachen die Geſchworenen doch das Schuldig, 
und der Gerichtshof verurtheilte Frau v. Feilitzſch zu einer zwei⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe. Gleichzeitig mit der Frau v. Feilitzſch 
wurde zu derſelben Strafe die Hebamme Köhler aus Köfen vers 
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Beim Obertribunal in Berlin wurde in dieſen Tagen fol⸗ 
gender Wechſelprozeß verhandelt. Der Kläger war ein hieſiger 
Bankier, der Verklagte gehörte einer deutſchen Fürſtenfamilie an 
und hatte nicht unbedeutende Schulden kontrahirt. Das Objekt 
der Klage betrug 1000 Stück Frd'or. Verklagter hatte den qu. 
Wechſel, auf den geklagt war, geceptirt und am Verfalltage nicht 
gedeckt. In dem desfallſigen Wechſelprozeß machte er den Ein⸗ 
wand der Minderjährigkeit und bewies denſelben durch Beibringung 
der betreffenden Kirchenatteſte, ſo daß Kläger mit ſeiner Klage 
abgewieſen wurde. In den höheren Inſtanzen widerſprach nun 
Kläger dieſem Einwande und behauptete gegen den Inhalt der 
qu. Atteſte, daß Verklagter bereits volljährig und die Eintragung 
ſeiner Geburt in das Kirchenbuch aus gewiſſen hier nicht näher 
zu eröffnenden Gründen erſt zwei Jahre ſpäter erfolgt fei. 
Kläger hatte ſich zum Beweiſe deſſen auf das eidliche Zeugniß 
des Vaters des Verklagten bezogen. Auch der hoͤchſte Gerichts: 
hof fand ſich nicht veranlaßt, den beantragten Beweis zu erheben, 
da ein ſolcher ohne Weiteres gegen die Richtigkeit der Kirchen— 
bücher nicht zuläſſig ſei. Aus dieſen Gründen erfolgte auch in 
letzter Inſtanz die Zurückweiſung des Klägers. 


Ueber die am 30. Juni vorgenommene Unterſuchung der 
Gruft auf dem Peters berge, erhält die „Sächſ. Conſt. Ztg.“ 
folgende Mittheilung: „Die auf Koften des Königs von Preußen 
bewirkte Reſtauration der alten Kloſterkirche St. Peter auf dem 
Lauterberge bei Halle (mons sereni) ſchreitet ihrer Vollendung 
entgegen, In dieſer Kirche ruhen die Ahnherrn des königlich 
ſächſiſchen Hauſes von Markgraf Otto dem Großen an bis dahin, 
wo die erlauchten Fürſten das Kloſter Altenzelle zur Ruheſtätte 
erkoren. Die Begräbniſſe auf dem Petersberge ſind am 30. Juni 
einer Beſichtigung unterworfen worden, wezu von Seiten des 
Königs von Sachſen der Prof. Hettner in Dresden, von Seiten 
des Königs von Preußen der Konſervator Hr. v. Quaſt aus 
Berlin abgeordnet waren, welchen ſich der königl. Ober-Ceremonien⸗ 
meiſter Baron von Stillfried, der bekannte Herausgeber der 
„Monumenta Zollerana‘‘, angeſchloſſen hatte. Die Oberleitung 
des Baues führt Baurath Ritter ans Merſeburg. Bei der Er— 
hebung der Grabesdecken fand man in ſteinernen Sargtrögen 
zuſammengeworfen die Ueberreſte der Beſtatteten. Die Befund— 
verhandlungen wurden aufgenommen und die Gräber mit neuen 
Steindeckeln verſchloſſen, auf welchen auch die betreffenden ne 
ſchriften angebracht werden ſollen. Da die Reſtauration mit dem 
Monat Oetober d. J. beendet werden wird, ſo ſoll nach hoher 
Anordnung noch im Spätherbſt die Einweihung der Kirche erfolgen. 
Bis dahin wird auch eine neue Ausgabe der Chronik des Kloſters 
(„Chronicon montis sereni‘*) fertig werden, welche dem Stadt⸗ 
rath Guſtav Köhler in Görlitz, Herausgeber des „Codex 
diplomaticus Lusatiae superioris“ übertragen worden iſt.“ 

(Zahlen beweiſen am beſten.) In der Bacherl'⸗ 
ſchen Tragödie: „Die Cherusker in Rom“ fangen 45 Verſe mit 
Ach! — 75 mit Ha! — 96 mit Ja! und 163 mit O! an.“ 

In Verviers (Belgien) macht folgender Vorfall großes 
Aufſehen: Vor einigen Tagen iſt dort ein ehrenwerther Bürger 
geſtorben, der ſich ſeit Lebzeiten mit dem Anſchlagen von Zetteln 
beſchäftigte. Die katholiſche Geiſtlichkeit verweigerte es, ſich an 
ſeinem Begräbniß zu betheiligen, und zwar, weil er vor einiger 
Zeit einen Zettel angeſchlagen hatte, der von der evangeliſchen 
Gemeinde in Verviers ausgegangen war. Dafür folgten aber 
über tauſend Menſchen aus allen Ständen der Leiche, und legten 
fo Proteſt gegen dieſen Act der Unduldſamkeit ein. (Die „Wiener 
Preſſe“, welche auffallenderweiſe dieſe Begebenheit mittheilt, ſtellt 
voran das Wort: Toleranz.) 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. I) Mir. Friedr. Aug. Schulze, Korbmach. allh., 

u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Schuſter, T., geb. d. 2 get. d. 15. Juli, 
Julie Emma, ſtarb d. 18. Juli. — 2) Heinrich Auguſt Ferd. Stäber, 
Hausbeſ., Handelsm. u. gerichtl. Taxator allh., u. Iren. Joh. Chriſtiane 
geb. Altmann, T., geb. d. 30. Juni, get. d. 18. Juli, Amanda Rof. 
Alma. — 3) Aug. Ferd. Reichel, Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Joh. 
Ehriſt. geb. Heinrich, S., geb. d. 10., get. d. 18. Juli, Paul Herm. 
— 4) Hrn. Rudolph Leopold Hermann Elsner, Kaufm. allh., u. Ben. 
Adolphine Wilhelm. geb. Thieme, S., geb. d. 19. Juni, get. d. 20. 
Juli, Georg Rudolph. — 5) Mir. Leop. Sämann, Schloſſer u. Haus⸗ 
befiger allh., u. Fru. Sara Auguſte geb. Engelmann, S., geb. d. 26. 
Juni, get. d. 20. Juli, Georg Felix. — 6) Herm. Wilh. Hoffmann, 
Schneid. allh., u. Frn. Karol. Emilie geb. Süßmann, T., geb. d. 2., 
get. d. 20. Juli, Emilie Marie. — 7) Mſtr. Karl Wilh. Ecke, Schuh⸗ 
macher allh., u. Fru. Aug. Karol. Wilhelm. geb. Wehling, S., geb. 
d. 4., get. d. 20. Juli, Saul 4 — 8) Joh. Gtlieb. Klos, Inw. 
allh., u. Frn. Joh. Thereſe geb. Gerlach, S., geb. d. 5., get. d. 20. 
Juli, Karl Heinr. Oskar. — 9) Joh. Gottfr. Kaspar, Inwohn. allh., 
u. Fru. Helene geb. Sonntag, T., geb. d. 5., get. d. 20. Juli, Anna 
Thereſe. — 10) Mſtr. Vb Karl Latſch, Tiſchl. allh., u. Fru. Chriſt. 
ent. geb. Schüdbach, „geb. d. 6., get. d. 20. Juli, Emma Marie 
da. — 11) Ernſt Wilh. Auſtmann, Maurergeſ. allh., u. Frn. Joh. 
hriſt. Emilie geb. Seffel, T., geb. d. 6., get. d. 20. Juli, Auguſte 
Paul. Selma. — 12) Karl Gtlieb. Schubert, Maurergef. allh., u. Fru. 
Jon Chriſt. Charl. geb. Dannert, S., geb. d. 7., get. d. 20. Juli, 
arl Adolph Max. — 13) Heinr. Auguſt Krauſe, Tuchmachergeſ. allh., 
u. Fru. Hubert. Alwine geb. Gleißberg, S., geb. d. 8., get. d. 20, 
Juli, Heinr. Aug. Paul. — 14) Wilh. Matthies, Schuhm. allh., u. 
Frn. Frieder. Henriette geb. Hirt, T., geb. d. 12., get. d. 20. Juli, 
Auguſte Bertha Emilie. — 15) Mitr. Friedr. Karl Wintler, Schuhm. 
allh., u. Ben. Marie Chriſt. geb. Mühle, T., geb. d. 7. get. d. 21. 
Juli, Ehriſt. Marie Emma. — 16) Mſtr. Georg Heinrich Fullgrabe, 
Schneid. allh., u. Fru. Joh. Frieder. geb. Schmidt, S., todtgeb. d. 
15. Juli. — 17) Joh. Gottfr. Fehrmann, Müllergeſ. allh, u. Frn. 
Juliane Friederike geb. Oßmann, T., todgeb. d. 16. Juli. — 18) In 


gelaſſene Wtwe., geſt. d. 6. Juli, alt 71 J. 5 
Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 1 8 ** 


der kathol. Gem.: Hrn. Joh. Karl Friedr. Wilh. Springer, Kauf⸗ 
mann allh., u. Fru. Joh. Emilie geb. Zimmermann, T., geb. d. 24. 
Juni, get. d. 20. Juli, Joh. Marie Hedwig. J 


Getraut. 1) Hr. Friedr. Wilh. Altmann, Uhrmach. allh., u. 
Marie Louiſe Frieder. Broſch, Mſtr. Franz Mantis Brosch , V. u. 
Schneid. in Bunzlau, ehel. jüngſte T., getr. d. 8. Juli in Bunzlau. — 
2) Hr. Aemil. Amadeus Horn, Kaufm allh., u. Igft. Juliane Flor. 
Adelheid Söllig, Irn. Ferd. Krato Söllig's, Kaufm. allh., ehel. älteſte 
Di getr. d. 25. Juli in Wendiſch⸗Oſſig. — 3) Chriſt. Gtlob. Hover 
Bäckergeſ. allh., u. Igft. Chriſt. Frieder. Rößler, Ernſt Wilh. Rößler's, 
Röhrgeſ. allh., jüngſte T. erſter Ehe, getr. d. 21. Juli. — 4) In der 
kathol. Gem. Mſtr. Joſeph Riſchka, Schneid. allh., u. Igfr. Joh. 
Franziska Bertha Nirdorf, Hrn. Joſeph Nixdorf's, penſion Executors 
beim hieſ. Königl. Kreisger., auch Kirchen- u. Schulvorſt. allh., ehel. 
3. Tocht., getr. d. 15. Juli. . 


Geſtorben. 1) Fr. Joh. Helene Chriſt. Ullrich geb. Schnei⸗ 
der, weil. Mſtr. Friedr. Gtlieb. Ullrich's, Schuhm. allh., Wiwes, geil. 
d. 13. Juli, alt 71 J. 11 M. — 2) Fr. Johanne Chriſt. Pieiſch geb. 
Richter, weil. Joh. Georg Pietſch's, gew. Stadtgartenbeſ. allh., Wtwe., 
geſt. d. 12. Juli, alt 71 J. 27 T. — 3) Joh. Gilieb. Bellmann, In⸗ 
wohn. in Nieder ⸗Moys, geſt. den 13. Juli, alt 47 J. 4 M. 8 T. — 
4) Hr. Joh. Gllob. Julius Eiffler, Kaufm. allh., geſt. d. 13. Juli, 
alt 43 J. 11 Mon. 17 T. — 5) Fr. Johanne Thereſe Hentſchel geb. 
Tzſcheutſchler, Joh. Traug. Hentſchel's, Inwohn. allh., Ebegatt. geſt. 
d. 13. Juli, alt 25 J. 4 M. — 6) Mr, Johann Aaguſt Neander s 
Riemers allh., u. Fru. Karol. Aug. geb. Jochmann, T., Louie Aug. 
Anna, geſt. d. 11. Juli, alt 1 J. 1 Mon. 12 T. — 7) Hrn. Auguſt 
Wilh. Vollrad Köbcke's, Kaufm. allh., u. Frn. Paul. Louiſe Cäeilie 
geb. Elckner, S., Karl, geſt. d. 12. Juli, alt 1 J. 28 T. — 8) Hrn. 
Julius Moritz Lehmann's, Agent. u. Comiſſion. allh., u. Frn. Karol. 
Charl. Frieder. geb. Schemmel, S., Karl Moritz, geſt. d. 17. Juli, 
alt 5 M. 9 T. — 9) Friedr. Aug. Danzig's, Fleiſch. allh., u. Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Hennig, S., Ewald Max Bruno, geſt. d. 14. Juli, 
alt 1 M. 29 Tage. — 10) In der kathol. Gem. Fr. Marie Joh. 
Kleinert geb. Reimann, weil. Joſ. Kleinert's, 11 Inw. allh., nach⸗ 

r 


1033] Zur anderweiten meiſtbietenden Vermiethung des 
im hieſigen Rathhauſe befindlichen Ladens No. 3, auf 
2 Jahre, vom 1. October d. J. ab, ſteht am 6. Auguſt 
c., Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe Termin an, zu 
welchem Miethluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Eröffnung der Bedingungen im Termine erfolgen wird. 

Görlitz, den 19. Juli 1856. Der Magiſtrat. 


1047] Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 25. bis zum 31. d. Mts. 
aufgeſtellten Selbſt-Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 

1) die Bäckermeiſter: 


a. Haus backenbrod iſte Sorte :[Wende 2 U 30 % ſchwer 


Blancke 257 29 Werner 
Richard ’ 2020 de ſchwer Schubert 122 
Bauer Blaſchke (Brodt⸗ 
Beier Fabrit) 32 14 ↄL 
Conrad b. Hausbackenbrod 2te Sorte: 
Eiffler Beier 
ie Conrad 
eisler Eiffler 
Geyer un 
Graf Bra 
mann Hoffmann, 
15 kl. Brand⸗ Lesſch, Jüden⸗ 
gaſſe Nr. 22. ‚fraße Kr. 4. 38 8.9 ſchwer 
Letzſch, Jüden⸗ 1812 3 
raße Nr. 4. raße Nr. 22. 
Kc, Neiß⸗ Letzſch, Kloſter⸗ 
straße Nr. 22. 2 30 = = | platz Nr. 7. 
Lal, Kloſter⸗ Miethe 
platz Nr. 7. Mühle 
Miethe Prietzel 
Mühle Reimann 
Nordmann Blaſchke (Brodt⸗ 2 
Pinger Fabrit) 3222 = = 
Prietel c. ohne Sortenbeſtimmung: 
rietze Richter = 
1 ” bi = 5 = 
u Nr. 41. Nate 5 
a, 5 1 Base: } 3 S 
rauenkirche . ogt 
Weiſe Scholz 3:12 = = 


Publikationsblatt. 


2) die Backwaarenhändler: 


a. die erfie Sorte: [Rtiemt 3 12 A ſchwer 
dennig 12 20 f b. die zweite Sorte: 
imbt Be 2 28 Cf 
2 5 * 2 w 
551 33 ze 11 2 Bock 3 5 — = ſch * 
aaſe 25 2348 * Nfeiff, 
eig. See PR x £ ‚a I: Re 
geſch. Schade iR K Hennig 3 Yan 
Bräuer Böhmer 
Conrad IE Waßneck } 3:8: = 
3 ee Menzel 3:10 = = 
Dieeshef Kalmus 3515 5 
Sühne Kliemt 39 0 * 
Denfel { 2230 R 
Nixdorf En = = Ic. ohne Sortenbeflimmung: 
Rudolph 3 
Hartmann ter, ſchwarze („ 
Lange, Stein⸗ gaſſe Nr. 5. 2 0 20 dle ſchwer 
weg Nr. 28. 3 Schuſter 
verw. Neumann Heinte 
Richter, Lunit 18. Lange, Ober J 30 
Wienecke | Steinweg Nr. 7. > 
Kalmus geſch. Schütze 
Meyer 3. 2 = = [Emmrich 
Pfeiffer Krack ’ 
Büchner Richter, Prager⸗ 3 
. Kubiſch ſtraße No. 39. A LS 
srengel ir „ [Sprünge 
. En Thomas 
aßneck verw. Hoffmann 3 
Weiſe Köhler } 2 
Ludwig verw. Höhne Y 3. 6 
Michael 3.6 „Zeise AN 
Otto Lierſch 3. 9 K 
Mei 3: 8 = Cuban 1310 
Vogt 3:10 ͤ⸗»⸗„Schönick 
Görlitz, den 25. Juli 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 
— — — — 


1048] Die Reſtauration, das Büffet und die ſonſtigen 
vom gegenwärtigen Pachter benutzten Räume im hieſigen 
Stadleheater ſollen vom 1. October a. c. bis den 30. Sep⸗ 
tember 1857 verpachtet werden. Qualifieirte Bewerber wer⸗ 
den aufgefordert, ihre Gebote bis zum 15. Auguſt a- e. bei 


uns einzureichen. ö . 
Görlitz, 2 24. Juli 1856. Der Magiſtrat. 
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778) Bekanntmachung. 

Die Pfandſchuldner der unterm 20. März aufgerufenen 
verfallenen und am 20. und 21. Mai verſteigerten Pfänder 
werden gemäß $ 21 des Reglements hierdurch aufgefordert, 

die Auctionsüberſchüſſe 
gegen Rückgabe des Pfandſcheins bei unſerer Kaſſe in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls dieſelben der hieſigen Armenkaſſe 
überwieſen werden. 

Görlitz, den 27. Mai 1856. 5 

Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 


1044] Daß von heute ab auf dem Hennersdorfer Holz⸗ 
hofe einige Siebenzig Klaftern birkenes Rollholz zum Preiſe 
von 3 Thlr. 10 Sgr. a Klafter an ſtädtiſche Einwohner der 
Stadt zum freien Verkauf geſtellt ſind, wird hierdurch be— 
kannt gemacht. 

Görlitz, den 23. Juli 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


[1049] Die Local-Perſonen-Poſt zwiſchen Görlitz und 
Lauban wird vom 1. Auguſt c. ab 
aus Görlitz um 2; Uhr Nachmittags, 
aus Lauban um 10; Uhr Vormittags 
abgefertigt. Görlitz, den 24. Juli 1856. 
Königliches Poſt- Amt. 


[1045] Gerichtliche Auktion. Dinstag, den 29. 
d., früh 8 Uhr, ſollen auf der Mücke ſchen Gärtnerſtelle in 
Mittel⸗Sohra zufolge gerichtl. Verfügung 2 Kühe, 1 Ziege, 
Mobiliar, Hausrath, Acker- und Wirthſchaftsgeräthe, Klei⸗ 
der ꝛc. gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Gürthler, Aukt. 


Kirchliche Uachrichten. 
Am 10. Sonntage nach Trinitatis. 
Brandgedächtnißtag. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpr. um 6 Uhr: Cand. Röhr. — Amtser. um 9 Uhr: 
Diac. Schu richt. — Mittagspr. um 2 Uhr: Archi⸗ 
Diac. Haupt. 
Freitags früh um 7 Uhr Communion mit allgem. Beichte: 
Rede: Diac. Hergeſell. 5 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Sonntag früh 9 Uhr: Diac. Hergeſell. 
Donnerstags Nachmittags um 6 Uhr Gebets-Verſammlung: 
Archi-Diae. Haupt. e f 
In der Kirche zu St. Jakobi. 
Montag früh um 7 Uhr Kirchweihpredigt und Kommunion 
Diac. Hergeſell. „ 
Einſammlung der 3. Collecte für hilfsbedürftige Studirende. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1004] Zu ſoliden Unternehmungen der Kohlen- und Eiſen⸗Bergbau- und Hütten-Induftrie am 
Nhein und in Weſtphalen werden fortwährend Aktienzeichnungen bei uns entgegengenommen, 
worauf wir die Herren Kapitaliſten ergebenſt aufmerkſam zu machen uns erlauben. 

IR. Scheibler & Comp. in Görlitz. 


[1046] Der teſtamentariſchen Beſtimmung meines ver⸗ 
ſtorbenen Ehemannes, des Kaufmanns Julius Eiffler, 
gemäß, werde ich die zu deſſem Nachlaſſe gehörige, hierorts 
beſtehende Handlung unter der beibehaltenen Firma: „Julius 


Eeiffler“ in der bisherigen Art unverändert und mit gleichen 


Kräften fortſetzen. Zum uneingeſchränkten Disponenten 
dieſer Handlung habe ich den Buchhalter Herrn Franz 
Conrad in Görlitz unterm heutigen Tage beſtellt und 
denſelben mit Vollmacht beziehungsweiſe Procura verſehen. 
Derſelbe wird zeichnen: 
ppbe. Julius Eiffler 
N Franz Conrad. 

Tiefbetrübt verbinde ich mit dieſer Anzeige an Ein geehrtes 
Publikum die ergebene Bitte, das meinem verſtorbenen Ehe— 
manne gewidmete Vertrauen geneigteſt auch auf mich übers 
tragen zu wollen. 

Görlitz, den 23. Juli 1856. 

Marie verw. Eiffler geb. v. Etzdorff. 


"> Bekanntmachung. 


Bei den enorm hohen und immer noch 
ſehr ſteigenden Preiſen des Leders findet ſich 
unterzeichnete Innung veranlaßt, dem geehr⸗ 
ten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
bekannt zu machen, daß ſie nicht mehr im 
Stande iſt, die gefertigten Schuhmacher— 

garen für den bisherigen Preis zu liefern 
und zu verkaufen, indem jedes Paar Schuhe 


vier bis fünf, und jedes Paar Stiefel acht 
bis zehn Silbergroſchen höher au ſtehen 
kommen. Görlitz, den 22. Juli 1856. 


Die Schuhmacher⸗Innung. 


Obermarkt No. 1. N 


hefindet ſich von heut ab 
Steinſtraße No. 12 parterre. 
= [1021] Eine bei der Thierſchau gewonnene Raps⸗ 
2 n ſteht billig zu verkaufen Weberſtraße 52 
o. 18. 


. 
"Or Hübnerangen: Pflajter 


find wieder in bekannter Güte angekommen 
und empfiehlt Temler. 


[1034] Looſe (a 5 Sgr.) von der Bunzlauer Ge⸗ 
werbe-Ausſtellung haben wir zum Verkauf Herrn Auguſt 
Seiler in Görlitz übergeben. 

Das Comitee der Bunzlauer Gewerbe-Ausftellung. 


Bade ⸗Hoſen 
in allen Farben und Größen empfiehlt Ed. Temler. 
En Damn 
erb- ATELIER 
Sr ür 5} 
5 aguerrentupir und Photographie 3 
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G. Schirach, Firmanaler und Tackirer, 


Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


[829] AR Nervenſtärkende, ? 
das Wachsthum der Haare befördernde 


Denstorkt'ſche Roſen-Pomade 
des 


Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 

Dieſe Univerſalpomade wird in ihren Wirkungen durch 
keine andere übertroffen, deshalb hat ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch ganz Deutſch— 
land und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ 
füm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. 

In Preußen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit 
0 9 55 Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenſtem⸗ 
pel in roth (ſtatt ſchwarz) und mit Staniol zugebunden, ſo⸗ 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff — 
ſtatt Denstorff ſind als unächt und nachgemacht anzuſehen. 

Der Preis für die Büchſe it 10 Sgr. Wiederver⸗ 
käufer erhalten bei Franco-Einſendung des Betrags einen 
anſehnlichen Rabatt. 

Für die Provinz Schleſien iſt die Niederlage nur 
allein bei Eduard Temler in Görlitz. 


[1032] Nach meiner Rückkehr aus Sebaſtopol habe ich 
mich in Friedersdorf an der Landeskrone niedergelaſſen. 
A. Markuſe, Wundarzt 1. Klaſſe. 


[1027] Ein unverheiratheter, gut empfohlener Gärtner 
ſucht eine Stelle zum ſofortigen Antritt. — Näheres bei 
Anton Werth, Fiſchmarkt. 


[1026] Eine Köchin geſetzten Alters, wo möglich eine 
Wittwe, die zugleich die Molkerei beſorgen muß, und ein 
Garten⸗Burſche, der auch das Aufwarten verſteht, finden zu 
Weihnachten 1857 einen guten Dienſt. Wo? ſagt die Ex⸗ 
pedition der Lauſitzer Zeitung. 


[1050] Ein Kinderwagen, Stuhl und Wiege ſind zu ver⸗ 
kaufen Petersſtraße Nr. 5., 2 Treppen hoch, desgleichen 
1 großer meſſingner Mörſer, circa 25 Pfund ſchwer. 


Held's Garten. 

Montag, den 28. d. M., 
zum Benefiz der Orcheſtermitglieder: 
grosses 


Abend-Concert & Feuerwerk. 


Die Anſchlage-Zettel werden das Nähere bringen. Zur 
Aufführung kommen die Ouverteure zu Oberon, Sommer⸗ 
nachtstraum u. a. m. und zum Aften Male: „Muſika⸗ 
liſche Depeſchen“, großes Potpourri von a 

roßmann, Director des Stadtorcheſters. 


[1051] 


1052] Morgen, Sonntag, den 27. Juli, Nach⸗ 
nee in Held's Garten, Anfang 44 Uhr. 
Abends, Coneert im Garten der Societät. Anfang 8 Uhr. 


—— 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 24. Juli 1856. 


Weizen E Gerſte | Hafer | Erbſen Kartoffeln 


Fe Si a n NL ee 
Höchſter er 322] 6 2122| 6| 122 6] 3 20— 1 2— 
Niedrigſter J 3151-1 3] 761 218 1/32 6 —1 28— 


Den Beſuchern der Landskrone empfehlen wir die i 
unſerm Verlage erſchienenen und in jeder Buchhandlung 
vorräthigen 


Horizonte der Landskrone 


von 
A. Tr. von Gersdorf. 


Preis 6 Sgr. 


Dieſelben geben auf 15 ſauber lithographirten Tafel 
eine vollſtändige Rundſchau von der ann laſſen De 
von dort aus ſichtbaren Punkt leicht auffinden und bezeichnen 
ihn mit ſeinem Namen. 


G. Heinze & Co., 


Buchhandlung in Görlitz. 
Obere Langenſtraße No. 35. 


In demſelben Verlage iſt erſchienen und ebenfalls in 
allen Buchhandlungen be : i“ > 


Beſchreibung 


der Landskrone bei Görlitz, 
nehst den Hagen und der Geschichte dieses Berges. 
Mit einer lithographirten Anſicht. 


Preis 5 Sgr. 
Bei G. Heinze &. Co. in Görlitz iſt zu Haben: 


Panax, 
der bibliſche Wunder- Medicus, 


oder 


von den Grund⸗Urſachen 
der Krankheiten 


und deren ſichere Heilung nach klaren u. geheimnißvollen 
Anweiſungen in der heiligen Schrift. 
Preis 11 Sgr. 


Neiſegelegenheiten. 

Niederſchleſ. Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Früh 41 U. (in Breslau 91 U. Morg.), Nachm. 24 U. (in Breslau 
71 U. Abends), und Nachts 12 U. Schnellzug]! (in Breslau früh 
57 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U., 
Abends 104 U. und Nachts 13 U. Schnellzug]. 

Von Görlitz nach Berlin: Früh 9: U. (Ankunft in Berlin 
44 U. Nachm.), Abends 8; U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 9; U.), Abends I14 U. [Schnellzug]! (Ankunft in 
Berlin früh 53 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz! Morgens 
32 U. Feten Morgens 63 U. und Nachmittags 4 U. 

Sächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 Uhr 
Ankunft in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 113 U. (Ankunft in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 2; U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 57 U. (Ankunft in Dresden 
8 U. 51 M.), Nachts 14 U, (Ankunft in Dresden 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M. 
0 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends 9 U. 54 M., Nachts 1 U, 18 Ml. 

Von Löbau nach Zittau: Früh 8 Uu. 45 M., Mittags 1 U. 
Abends 9 U. 25 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 Il. 45 M. 
Vormittags 11 U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


Berliner Börſe vom 24. Juli 1856, 

[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 1014 Brf. 1003 Gld. 
Staatsſchuldſcheine 868 Brf. 853 Gld. Schleſ. Bfanbbrier 
8s Brf. — Gh. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
Schleſ. Rentenbriefe 941 Brf. 933 GM. 

eee Berlin-Hamburger 107 Brf. 
— Gld. Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 132 Brf. 131 GM. 
Berlin⸗Stettiner 154 Brf. 153 Geld. reslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. 163 Gld. Cöln⸗Mindener 1605 Brf. 
1594 Geld. Magdeburg⸗Wittenberger 49 Brf. 48 G. Nieder⸗ 
ſchlefiſch⸗Märk. 933 Brf. 927 OD. Niederſchleſiſche Zweigbahn 
959 Brf. 944 Gm. Oberſchleſiſche Lit. A. — Brf. — Gm, 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. — Gld. 


4 U. früh). 
Mittags! 1 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


